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DAS BESTE 
LEBEN

Rotzig und bestechend 
authentisch erzählt die 
17-jährige Ari in Eva
Rottmanns zweitem
Jugendroman die Ge-
schichte ihrer ersten
Liebe. Die Ich-Erzählerin
berichtet von ihren verwir-
renden Gefühlen für Tom,
von ihrem Alltag als
Malerin in Ausbildung,
vom Zusammensein mit
ihren Freund:innen, von
ihrem Vater Bob, ihrer
Mutter Fanni – und
immer wieder vom Le-
bensgefühl auf dem
Skateboard. Sensibel
greift die Autorin gesell-
schaftlich aktuelle The-
men wie Geschlechtsiden-
tität oder psychische
Krankheit auf und setzt 
sich differenziert auch mit 
konventionellen jugendli-
terarischen Themen wie 
Selbstsuche, Freund-
schaft, Mut oder Liebe 
auseinander. Mit rasanten 
Dialogen und reflexiven 
Passagen erzeugt der Text 
den Sound einer bewegen-
den Zeit. Kurz vor dem 
Rand ist ein ehrlicher und 
zugänglicher Jugendro-
man, der sich an eine 
Leserschaft ab der Sek-I-
Stufe richtet, emotional 
betrifft und Raum lässt für 
eigene Gedanken und 
gemeinsame Diskussio-
nen.
– Stefan Schröter

Eva Rottmann. Kurz
vor dem Rand.

Berlin: Verlagshaus
Jacoby & Stuart, 2023.
192 Seiten. Ab 14 Jahren.

SCHIESSWÜTI-
GES AMERIKA

Krimis wiegen uns in 
Sicherheit. Wir müssen 
nicht fürchten, dass sich 
bei der fiktionalen Schies-
serei eine Kugel in unser 
Wohnzimmer verirrt oder 
unter dem Sofa plötzlich 
ein Sprengsatz detoniert. 
Die Bluttaten im Unter-
haltungsprogramm sind 
gewissermassen harmlos. 
Kaum laufen aber die 
Nachrichten über den 
Bildschirm, ist es mit dem 

Spass vorbei. Krieg, 
Amokläufe, Terroranschlä-
ge, Attentate und Morde 
sind an der Tagesordnung. 
Rund vierzigtausend 
Amerikaner:innen, resü-
miert Paul Auster in 
seinem ebenso politischen 
wie persönlichen Essay, 
verlieren jährlich durch 
Schussverletzungen ihr 
Leben. Hinzu kommen 
doppelt so viele Verletzte, 
die oft lebenslang unter 
Folgeschäden zu leiden 
haben. Auster macht klar, 

dass rigorose Gesetze 
daran wenig zu ändern 
vermöchten. Spencer 
Ostranders Schwarzweiss-
fotos zeigen scheinbar 
friedliche Schauplätze – 
Tatorte früherer Massen-
tötungen, nachdem die 
Spuren beseitigt wurden.
– Daniel Ammann 

Paul Auster. Blood-
bath Nation. Mit Fotos
von Spencer Ostrander.
Aus dem Englischen von
Werner Schmitz.

Hamburg: Rowohlt,
2024. 188 Seiten.
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